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Der Vorstand berichtet ...

Liebe Mitglieder,
am 06. November findet unsere 
Jubilarfeier  in den Tegeler 
Seeterrassen im „Palais am See“ , 
Wilkestr. 1, in Tegel statt. 
Einlass ist um 18:30 Uhr, 
der Beginn ist um 19:00 Uhr.

Wir hoffen mit den Jubilaren und ih-
ren Gästen ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. Für eine gu-
te Stimmung sorgt wieder DJ Jogy.

Für den Vorstand
Reinhard Delbrouck
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SKATTURNIER 2015!
Meldegeld wie immer Hallo liebe Skatspieler/innen,
8,00 € pro Person.der Ort des Skatturniers am 15.11. steht 

nun fest. Wir spielen im Restaurant „Keg- Meldungen bitte mit Namen 
lerheim“ in der Mareschstr. 6 in Neukölln, und Abteilung an mich: 
nahe dem S-Bahnhof Sonnenallee. per Telefon 687 02 55 (AB), 
Auch gut zu erreichen mit dem Bus M41, per Fax an 68 89 45 64 
Haltestelle Mareschstr. per Mail rdelbrouck@online.de (NEU!) 
Wir beginnen, wie im vorigen Jahr, um Bitte bis zum 02. November!
10:00 Uhr. 

Auf viele Anmeldungen hoffend 
Gespielt wird nach Mannschaften an grüßt euch Reinhard Delbrouck
4er-Tischen, es können sich aber auch 
Einzelspieler melden. 

Was alle angeht ...

Pinguin-Cup 
2015

Wir laden ein 
zum diesjährigen 
Pinguin-Cup am 
Samstag, 10. Oktober 
um 14:30 Uhr in die 
Böckhstr. 5 in Kreuzberg.

Das Organisationsteam
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Allen BTerinnen und BTern, die im Oktober Geburtstag haben, 
gratulieren wir recht herzlich.

Vor allem gratulieren wir zu ihren Geburtstagen:

97. Geburtstag Hildegard Woitag
5. Gymnastikabteilung   

88. Geburtstag Käthe Meyer
2. Gymnastikabteilung

85. Geburtstag Ursula Hücker
5. Gymnastikabteilung

   

84. Geburtstag Inge Neuke
10. Frauenbewegungsabteilung

82. Geburtstag Christa Meier
5. Gymnastikabteilung

81. Geburtstag Günter Reinke
Ruderabteilung

80. Geburtstag Waltraud Mang
10. Frauen- und Gymnastikabteilung

75. Geburtstag Gerhard Hein
2. Männerabteilung

70. Geburtstag Hannelore Kohn
7. Gymnastikabteilung

Michael Dechau
Schwimmabteilung

65. Geburtstag Monika Blaschczok
10. Frauen- und Gymnastikabteilung

Jutta Richter-Wallner
9. Gymnastik- und Aerobicabteilung

60. Geburtstag Bente Baagoe 
3. Gymnastikabteilung

55. Geburtstag Kerstin Mett 
10. Frauen- und Gymnastikabteilung

Petra Sarge
Volleyball

Beste Wünsche
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Jugend

Liebe AbteilungsleiterInnen und 
ÜbungsleiterInnen der Kinder- und 
Jugendabteilungen!

Zum achten Mal findet eine Wochenendfahrt

in den Heide-Park Soltau statt.

3. Juni bis 5. Juni 2016

Welche Abteilung hat Lust mitzukommen?

Teilnehmen können ausschließlich Vereinsmitglieder ab 8 Jahren. 
Es sind keine Einzelmeldungen möglich, ihr könnt euch nur gemeinsam 
mit eurer Kinder- bzw. Jugendabt. anmelden. 
Nur Anmeldungen, die unter  eingehen, 
können berücksichtigt werden.

Petra Rädisch

petra.raedisch@gmx.de

Heide-Park Limit

Foto: Stefan Scheer, wikimedia commons

Rückblick: Die Jugendfete fand 
statt. Wer da war, kann sicherlich 
positiv darüber berichten. Vielen, 
vielen Dank an Nicola, die mir 
tatkräftig und ausdauernd half und 
zur Seite stand.

Ausblick: Vom 03.-05.06.2016 
wollen wir wieder nach Soltau fahren. 
Alle Abteilungsleiter der Jugend 
haben die Ausschreibung erhalten. 
Bitte macht Werbung dafür, damit wir 
mit möglichst vielen fahren können.

Mit sportlichen Grüßen
Markus

Jugendvertreter

Termine:

10.10.2015 Pinguin-Cup

31.10.2015 Halloween-Party 
GymWelt Ohlauer 

Straße

09.11.2015 Gesamtversamm--
lung der Jugend

Entfällt!!

24.01.2016 Feuerwerk der 
Turnkunst

15.02.2016 Gesamtversamm-
lung der Jugend
Geschäftstelle

27.02.2016 Meisterfeier und 
Jugendhelferehrung

12.03.2016 Bundesjugendspiele 
Turnen

03.06.2016 Soltau-Reise

18:30 Uhr
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1. Schülerabteilung 1. Männerabteilung
Liebe Jungen, liebe Eltern, Liebe Männer,
ich hoffe die Teilnehmer vom Pinguin- nächste Wanderung am 18.10. Treff-
Cup sind mit ihren Leistungen punkt um 11:00 Uhr, Königstraße in 
zufrieden gewesen. Wenn nicht: Wannsee, am Zugang zum Jagd-
Üben! Das können wir jeden Mittwoch schloss Glienicke. Wir wandern in den 
in der Turnhalle, übrigens, wer Park Babelsberg.
pünktlich kommt, kann von Anfang an Viele Grüße
mitmachen! Reinhard Delbrouck 
Während der Ferien ist die Halle und Peter Lange
geschlossen. Wir sehen uns dann am 
04.11. wieder.

Bis dahin viele Grüße
Reinhard Delbrouck & Mitarbeiter

Allgemeines Turnen

Kleinkinderoberturnwartin

Liebe Mitarbeiter!

Kaum zu glauben aber wahr: 
Pamela (Pirsch) 
ist im Verein schon 25 Jahr'. 
Wir gratulieren recht herzlich und hof-
fen natürlich, dass du uns weiter so 
treu bleibst.

Achtung, nicht vergessen!
Kleinkindersitzung am 18.11. um 
18:00 Uhr in der Geschäftsstelle. Wir 
haben einige sehr wichtige Themen.

Viele Grüße
Brigitte Delbrouck (Gitti)

Kleinkinder
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6. Frauenabteilung die Zitadelle Spandau von außen be-
Liebe Kameradinnen, sichtigen.
die Ferienzeit ist vorbei und wir treffen Wir treffen uns um 10:00 Uhr am Ein-
uns nun wieder regelmäßig beim gang der Zitadelle, werden einen klei-
Prellballspiel auf der Halle. Leider fal- nen Rundgang über die Halbinsel ma-
len doch immer wieder Kameradin- chen und danach „Am Juliusturm 104“ 
nen wegen Krankheit aus. Wir wün- im Restaurant „Meilenstein“ zum Früh-
schen ihnen alles Gute und hoffen, stücken einkehren.
dass wir sie bald wieder auf der Halle 

Eure Kameradinbegrüßen können.
Christa Werk

Manuela K. wollte es nicht wahrha-
ben, dass der Sommer vorbei ist und 7. Frauenabteilung
veranstaltete am 22. September mit Leider sind die Ferienprogramme 
uns ein Picknick im Rosengarten des nicht so zahlreich angenommen wor-
Bürgerparks. den. Vielleicht sollte man sich fürs 

nächste Jahr mal etwas ande-
res einfallen lassen. 
Liebe Monika, auch wenn 
dein besonderer Ehrentag, 70 
Jahre, vorbei ist, wünschen 
wir dir alles, alles Gute, vor al-
lem Gesundheit. Wir hoffen, 
dass du weiterhin gerne in un-
serer Mitte weilst. 
Schade, auch du bist schon 
über 25 Jahre in der BT, dass 
von der Geschäftsleitung kein 
Geburtstagsgruß im Mittei-

Der Wettergott meinte es zum Glück lungsheft stand.
gut mit uns und die Sonne strahlte uns Irene Hein
an. Als wir nach einem Rundgang im 

9. MännerabteilungPark im Rosengarten ankamen, wa-
Liebe Turnbrüder, ren wir überwältigt von dem reichlich 
auch in diesem Monat gibt es in unse-gedeckten Tisch im Pavillon. Sogar 
ren Reihen wieder einen Jubilaren. Sitzbänke hatte Manu für uns organi-
Am 02. Oktober 1950 in die BT einge-siert. Es war perfekt! Vielen Dank an 
treten und somit seit 65 Jahren Mit-Manu und ihre Mutter Hannelore für 
glieder in unserer Gemeinschaft, ist das tolle Frühstück bei den Rosen.
der Turnbruder Uwe Stübing.

Am Dienstag, den 20.10. werden wir Uwe ist einer der Wenigen, der sich 

Allgemeines Turnen
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trotz seiner 71 Lebensjahre 
hin und wieder noch an ein 
Turngeräte herantraut, alle 
Achtung !!!

Lieber Uwe, herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum, vielen 
Dank für deine Treue zur BT 
und weiterhin viel Freude in 
unserer Abteilung.

Horst König

13. Abteilung
Vom 11.-13.09.2015 fanden 
die Norddeutschen Meister-
schaften (NDM) in Schnever-
dingen statt. Mit einem klei-
nen Bus sind wir gemeinsam 
dorthin gefahren. Die Hinfahrt 
ging über die Autobahn 
schnell und wir sind super 
durchgekommen.

Nachdem wir mit der Pass-
kontrolle fertig waren, konn-
ten wir es uns in unserem Zim-
mer gemütlich machen. Da 
wir alle Freitags noch in der 
Schule waren, waren wir alle 
sehr müde und haben unse-
ren Trainer Micha und uns 
selbst sehr damit überrascht, 
dass wir so früh schlafen wa-
ren.

zu viel Zeit am Morgen.
Annika und Julia sind Samstag früh Am Samstag dem Wettkampftag wa-
extra aus Berlin zu uns gefahren, um ren wir also alle mehr oder weniger fit 
uns zuzuschauen und anzufeuern. und konnten mit einem gesunden 
Die beiden waren eine super Unter-Frühstück Energie tanken. Da wir 
stützung während des ganzen Wett-auch eine der ersten Mannschaften 
kampfes.im Turnen waren, hatten wir nicht all-

Allgemeines Turnen
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Trotz großer Nervosität vor dem Tur- Da die Punkte alle nah beisammen la-
nen haben wir eine super Übung hin- gen, hätten wir eine bessere Platzie-
gelegt. Mit der Wertung 9.05 Punkten rung erreichen können, wären wir im 
von 10 Möglichen waren wir sehr Tanz konzentrierter gewesen.
glücklich. Trotzdem waren wir alle zufrieden 
Kurz danach ging es auch schon wie- und haben bei der Party im Anschluss 
der weiter mit Tanzen. Wir haben so viel Spaß gehabt.
viel Energie und Ausdruck in die Cho-

Am Sonntag sind wir nach dem Früh-
reographie gesteckt, dass wir uns lei-

stück wieder zurück nach Berlin ge-
der an einer Stelle etwas verhaspelt 

fahren. Lina saß am Steuer und hat 
haben. Trotz dieses Missgeschicks 

uns alle sicher zu Hause abgesetzt.
haben wir noch 8.30 Punkte bekom-
men, womit jedoch keiner von uns zu- Nun trainieren wir stark weiter, denn 
frieden war und sich ein wenig Enttäu- die Deutschen Meisterschaften ste-
schung angestaut hat. hen schon fast wieder vor der Tür. 
Aber so leicht haben wir uns nicht un- Vom 02.-04.10. sind wir dann in Karls-
terkriegen lassen, was sich in der Dis- ruhe und beweisen dort unser Kön-
ziplin Werfen bestätigt hat. Jede von nen. Wir hoffen, dass wir dort nicht die 
uns hat herausragende Werte gewor- gleichen Fehler beim Tanzen machen 
fen, womit wir 9,45 Punkte erreicht ha- wie bei den NDM.
ben.

Mira Oppermann
Als wir Micha unsere Punkte mitge-
teilt haben, war er trotz der nicht so 
dollen Leistung im Tanzen sehr stolz 
auf uns.
Hier auch noch ein ganz liebes Dan-
keschön an Hannah, die während des 
gesamten Wettkampfes mit uns als 
Betreuerin herumgelaufen ist und die 
Wettkampfkarte und Musik immer ab-
gegeben hat.
Micha konnte leider nicht bis zur Sie-
gerehrung bleiben, da seine Nichte 
geheiratet hat. Dafür haben Annika 
und Julia die zweite Nacht bei uns ver-
bracht.
Bei der Siegerehrung war wie immer 
eine gute Stimmung. In der Kategorie 
TGW – Erwachsene haben wir den 9. 
Platz von 12 Mannschaften gemacht. 

Allgemeines Turnen
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Prellball-Senioren Böckhstraße zu uns Oldies, so dass wir Spaß am 
Spiel hatten (obwohl wir alle 4 Spiele 

Unsere Gruppe besteht seit einigen verloren, eines davon aber mit nur 1 
Jahren aus zwei Spielern und acht Ball!). Beachtenswert ist noch, dass 
Spielerinnen, wovon nur zwei Wett- wir einheitliche T-Shirts mit der Be-
kampferfahrung haben. Aber, da wir flockung BERLINER TURNERSCHAFT 
überraschenderweise eine Einladung PRELLBALL (auf dem Rücken) trugen, 
zu einem Prellballturnier am 12. Sep- die noch aus der Zeit vor 25 Jahren 
tember unter dem Motto „Stefan- stammen und unsere Wettkampfspie-
Saenger-Gedächtnisturnier“ erhiel- ler und Jugendlichen seinerzeit tru-
ten, wollten wir es mal versuchen, da gen. Und alle noch schön weiß !!!
wir alle motiviert waren. Es durften kei- Nach der Siegerehrung hatte man vor 
ne Bundesligaspieler teilnehmen, der Halle am 

Baußnerweg 
gegr i l l t ,  be i  
s c h ö n s t e m  
Sonnenschein, 
und das High-
light war, dass 
Br ig i t te ihre 
Mundharmoni-
ka herausholte 
und einige Lie-
der spielte, die 
fast alle mitge-
sungen haben. 
Es war richtig 
l u s t i g ,  u n d  
durch uns hat und einzelne Spieler wurden in Mann-

die Veranstaltung einen schönen  Ab-schaften zusammengeschlossen.  Es 
schluss bekommen.waren auch Bandagen und Hand-
Zwischendurch wurde noch ein Heiß-schuhe erlaubt (unsere Knochen sind 
luftballon zum Fliegen gebracht, auf schon ziemlich empfindlich)!
dem wir uns vorher namentlich ver-

Wir waren die Ältesten in der Halle, ewigt  hatten, und der Stefan Saenger 
hatten unsere eigenen Fans mitge- im Himmel grüßen sollte.
bracht. Von uns spielten fünf Perso- Es war ein schöner Tag in sportlicher 
nen, nämlich Brigitte, Evi, Herbert, Gemeinschaft mit vielen netten Ge-
Gertie und Rita (s. Foto), einer muss- sprächen.
te also immer aussetzen. 

Gertraud LindnerDie Gegner waren sehr rücksichtsvoll 

Allgemeines Turnen
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Weltgymnaest rada  
2015
Aus der Abteilung Sport-
gymnastik waren zur 
Weltgymnaestrada 2015 
in Helsinki Ingeborg 
Weiß, Margit Schöps, An-
ne Tillner, Angelika Gim-
ber, Marianne Koenne-
cke-Busch, Barbara Ger-
ding, Heike Theil und Si-
grid Meister; dazu noch 
Carola Rädisch und Wal-
traud Mang.
Die Sportgymnastik-
gruppe ist immer dabei, 
wenn es um die Teilnah-

tikbällen zu flotter Musik. Voller Vor-
me an großen sportlichen Ereignis-

freude flogen wir dann am Samstag, 
sen geht. So haben wir auch in die-

dem 11. Juli, nach Helsinki. Wir wur-
sem Jahr fleißig für den Auftritt in der 

den nicht enttäuscht. Es war eine er-
Großgruppenvorführung Deutsch-

lebnisreiche Woche, in der wir viele 
lands bei der 15. Weltgymnaestrada 

Vorführungen, nette Menschen und 
in Helsinki geübt. Mit Drum Sticks 

ein wenig die Stadt Helsinki kennen-
trommelten wir auf großen Gymnas-

lernten. Dreimal zeigten 
wir im Stadion, was wir 
gelernt hatten, und freu-
ten uns über den Ap-
plaus. Am 19. Juli trafen 
wir dann wieder, etwas 
erschöpft aber glücklich, 
in Berlin ein. 
Unser besonderer Dank 
geht an Margit, für ihren 
unermüdlichen Einsatz 
bei der Vorbereitung und 
Durchführung dieser Rei-
se.

Ingeborg Weiß 
Abteilungsleiterin

Gymnastik und Tanz

weiter »»
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1. Frauenabteilung 5. Gymnastikabteilung
Hallo liebe Gymmis!

Liebe Turnerinnen,
Die Ferien sind vorbei, die Doppel-

zum Gruppentreffen waren wir eine 
ausgaben auch. Nun sind wir wieder 

kleine Runde. Aber durch alte Filme 
fleißig mit unserer körperlichen Er-

von Peter und neuere Aufnahmen von 
tüchtigung beschäftigt. Alle sind eif-

Reinhard hatten wir einen lustigen 
rig bei der Sache und haben viel 

Nachmittag. Dank an alle, die dazu 
Spaß an der Bewegung.

beigetragen haben, auch für die kuli-
narischen Sachen. Auch Ingrids Jubi- Die Jubilare in diesem Monat sind 
läum war nett. Sie bedankt sich bei de- Brigitte Dietrich und Helga Will-
nen, die ihr das tolle Buffet bereitet ha- mann. Brigitte ist 65 Jahre in der BT. 
ben. Sie hat viele Funktionen inne ge-
Liebe Brigitte, alle Mädchen und die habt. Heute waltet sie noch immer 
Frauenabteilung wünschen dir alles über unsere Finanzen. Leider kann 
Gute zu deinem Geburtstag und nur sie jetzt durch die Erkrankung ihres 
Gesundheit. Mannes, den sie liebevoll pflegt, 
Weiter geht es mit zwei Jubilaren: Na- nicht so häufig in der Halle sein. 
dine (Klähn) ist seit 20 Jahren dabei, Brigitte, wir wünschen dir weiterhin 
vom Kleinkind bis heute und immer noch viel Freude in deinem Verein 
fleißig in der Halle. Liebe Nadine, al- und dass du noch viele schöne Jah-
les Gute und wir hoffen du bleibst wei- re an der Seite deines Mannes er-
terhin unsere große Stütze bei den lebst.
Mädchen.

Helga ist 50 Jahre in unserer Abtei-
Liebe Vera (Holznagel), wir gratulie-

lung. Jahrelang hat sie die vergnügli-
ren dir zum 65-jährigen Vereinsjubi-

chen Seiten unserer Abteilung ge-
läum. Du bist eine der fleißigsten Tur-

meistert. Wenn sie in Berlin ist, ist 
nerinnen und du weißt: Es knackt hier 

sie auch fleißig bei der Gymnastik.
und es knackt da, aber du bist noch 
recht knackig. Weiterhin viel Spaß Brigitte und Helga, wir wünschen 
und Gesundheit. euch noch viele schöne Jahre in un-
Achtung! serer Gemeinschaft.
Nächste Wanderung am 18.10. Treff- Geburtstage haben
punkt um 11:00 Uhr, Königstr. in am 01. Karin Finschow,
Wannsee, am Zugang zum Jagd- am 25. Christa Meier,
schloss Glienicke. Wir wandern in am 30. Ursula Hücker.
den Park Babelsberg. Ihren 97. Ehrentag begeht Hildegard 

Viele Grüße Woitag am 19. Oktober.
Ingrid Ludwig 

Allen Geburtstagskindern herzliche 
& Brigitte Delbrouck (Gitti)

Glückwünsche. Bleibt gesund und 

Gymnastik und Tanz
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munter. Das wünschen eure Gym- 7. Gymnastikabteilung
mis.

Sorry, für die Einteilung der bestellten 
Kegeln: 05.10. Karten für  Feuerwerk der Turnkunst 

war ich nicht zuständig, aber wir ha-
Zitat:

ben ja alle einen Sitzplatz und werden 
Nur wer für den Augenblick lebt, den Abend sicher wieder genießen. 

lebt für die Zukunft. Vorher wollen wir aber noch Geburts-
tage feiern (Hannelore K. wird nun Heinrich von Kleist
auch in dem Kreis der 70jährigen auf-

Einen goldigen Herbst wünscht genommen), die Jubilarfeier  besu-
Ursula Hücker chen und unsere Adventsfahrt star-

ten. Damit wir alles in guter Kondition 
überstehen, wird Nevena die Gym-
nastikabende mit tollen sportlichen 
Ideen und Power gestalten. 
Der Sommer zeigte sich in diesem 
Jahr von seiner besten Seite und wir 
wollen hoffen, dass wir auch einen gol-
denen Herbst bekommen, damit noch 
eine Wanderung in die nähere Umge-
bung gestartet werden kann, schaun 
wir mal.
Am 15.10. gibt es wieder Folklore-
Tanz mit Carola und Petra, also nicht 
die Tanzschühchen vergessen.

Eure 
Hannelore Kohn

Gymnastik und Tanz
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Handball

Hallo Handballfreunde! Alle Touren liefen ohne Pannen und 
Verletzungen ab.

Nachzutragen sind noch unsere Fe-
 

rienaktivitäten:
Handball - außerhalb des Spielbe-

Das Wetter war ja an unserem Trai-
triebs

ningstag optimal, so dass wir die Hal-
lenluft mit der Frischluft außerhalb Den Geburtstagskindern im Oktober 
tauschten. Wir fuhren mal wieder die besten Wünsche und bleibt ge-
Fahrrad. In unterschiedlichen Beset- sund:
zungen zwischen sechs und sieben Am 09.10. Gabi, Paules bessere Hälf-
Teilnehmern trafen wir uns. Die Tou- te, am 21.10. Maria, Detes bessere 
ren, die wir fuhren, waren in der Grö- Hälfte, am 26.10. Pitter, lass dich mal 
ßenordnung von klein (45 km) bis grö- wieder sehen, und auch am 26.10. 
ßer (75 km). der kleine Lars, auch schon 25 Jahre 
Wir radelten wieder alles ab: Schäfer- alt. 
berg, Treptow-Köpenick, Branden- Und am 24.10. haben Dagmar und 
burger Tor, Teltow, Mittenwalde, aber Reinhard und am 26.10. Söre und Ma-
nicht an einem Tag. rianne Hochzeitstag, alles Gute.
Besonderer Dank hier noch mal an 

Gerhard (Bulli) Uebler
Dete und Maria, die uns bei einem Zwi-
schenstopp in Teltow mit Getränken 
versorgten.

Gerätturnen

Doppelschlag der BT-Männer ber in Bad Blankenburg war das Land 
Berlin durch die BT-Turner Mirko Mül-

Am Wochenende 26. und 27. Sep-
ler, Diego Pacheco, Johannes Fricke, 

tember konnten die Kunstturner der 
Axel Mierisch, Manfred Schick  und 

BT mit einem Novum überraschen. 
den OSC-Turner Jörg Haug vertre-

Erstmalig gingen bei zwei verschie-
ten. Bei diesem nationalen Wett-

denen Mannschaftsmeisterschaften 
kampf treten nicht Vereinsmann-

zwei Männerriegen der BT an den 
schaften, sondern Auswahlmann-

Start.
schaften der Landesverbände gegen-

Beim Deutschlandpokal der Senio- einander an. In einem bärenstarken 
renmannschaften am 26. Septem- Teilnehmerfeld konnten wir uns hinter 
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Gerätturnen

so wenig Fehler wie 
möglich gemacht 
werden, da jede Wer-
tung in das Mann-
schaftsergebnis ein-
ging.
Unsere Jungs Flori-
an Köll, Simon Kant-
hak und Nico Kei-
nath hielten dem Er-
w a r t u n g s d r u c k  
stand, konnten sich 
gegen den TSV Wit-
tenau behaupten 
und wurden Berli-
ner Mannschafts-
meister – Respekt!
Betreut wurde die 

Schwaben, Thüringen und Sachsen Meistermannschaft von Oliver Köll; 
den 4. Platz erkämpfen. Wir haben Thomas Hoffmann war unser kompe-
gut geturnt und letztendlich fehlten tenter Kampfrichter.
nur 1,45 Punkte zum 3. Platz. Betreut 
wurde das Team von Dieter und Ed- Manfred Schick
gar Alpen. Unser zu-
verlässiger Kampf-
richter war Peter 
Schulze.

Einen Tag später, am 
27. September tra-
ten drei weitere BT-
Turner bei den Berli-
ner Mannschafts-
mei ster schaf ten 
an. Es ging um die Ti-
telverteidigung – ein 
schwieriges Unter-
fangen, da die 3er 
Mannschaft keine 
Streichwertung hat-
te, d.h. es mussten 

Berliner Mannschaftsmeister!
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Erster DM-Titel Dann die Durchsage: 
im Orientierungslauf für die BT Ein Siegerteam hat einen Fehlstem-

pel (Posten vergessen oder falsch). 
In einem spannendem Rennen konn- Aufregung! Etwa in der H14? Aufre-
ten Niklas Braatz (Treptower SV gung! Dann noch mal eine Durchsa-
1949/ Zweitstartrecht BT), Henrik Ru- ge: Das Team der Berliner Turner-
dert (IHW Alex 78 e.v/ Zweitstartrecht schaft ist Sieger in der der H14 ... Ju-
BT) und Carlo Wengler (Berliner Tur- bel!!! Jungs wir gratulieren euch ganz 
nerschaft) am Samstag, den 12. Sep- herzlich und sind super stolz auf 
tember, den einzigen Deutschen Meis- euch!
tertitel im Staffel-
nach Berlin holen. Als Startläufer ging BT-LA-Trainerteam
Niklas ins Rennen, 
der auf der an-
spruchsvollen Stre-
cke auf Rang acht 
ins Ziel kam. Henrik 
zeigte Nervenstärke 
und konnte vier 
Teams wieder einho-
len. Carlo vollendete 
die Aufholjagd und 
kam als Erster auf 
die Zielgerade, die 
noch mal an einem 
ordentlichen Anstieg 
lag . Vor unseren Au-
gen nahte hinter ihm 
die Konkurrenz und 
wir, Eltern, Teamkameraden, Trainer, 
BTer, Berliner ..., schrien den Wald zu-
sammen und litten mit ihm. Denn 
nach einer Woche Krankheit frisch ge-
nesen, aber noch sichtlich ge-
schwächt, gelang es ihm nicht, seine 
übliche Stärke beim Endspurt auszu-
spielen und er musste sich auf den 
letzten Metern geschlagen geben. Un-
sere Jungs DM-Zweitplatzierte, eine 
riesen Leistung! Wenn auch der Sieg 
zum Greifen nah war ... 

Orientierungslauf 

Unsere Deutschen Meister Carlo, Henrik, Niklas

Leichtathletik & Orientierungslauf
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Norddeutsche Meisterschaften 
und Norddeutsche Vereinsmann-
schaftsmeisterschaften in Lever-
kusen

Mit dem Wochenende des 12. und 
13. Septembers startete unsere an-
spruchsvolle Wettkampfsaison für 
das zweite Halbjahr 2015. 
Am Samstag hieß es für Isabel Pie-
tro die Qualifikation für die Deut-
schen Meisterschaften zu erturnen. 
Ohne Verletzungsprobleme und be-
stens vorbereitet durch ihr Training 
in Leverkusen konnte sie diesen 
Wettkampf wesentlich entspannter 
bestreiten als in den Vorjahren. Mit 
nahezu perfekten Leistungen in wir ohne zweite Musikkür eigentlich 
Sprung, Spirale als auch in der Mu- chancenlos den Wettkampf begannen. 
sikkür erreichte sie mit Platz 5 ihre Nach kurzer Beratung erklärte Luzy 
beste Platzierung bei einer Nord- sich bereit, sponat eine Übung auf Mu-
deutschen Meisterschaft. Wir drü- sik zu improvisieren, da alles besser 
cken ihr die Daumen, dass es am ist, als „Null“ Punkte in dieser Disziplin 
17.10. bei den diesjährigen Deut- zu erreichen. Sie löste diese Aufgabe 
schen Meisterschaften für einen souverän. Mit Isabel Pietro (Spirale 
Platz unter den ersten zehn Turne- und Musikkür), Luzy Schleinecke (Spi-
rinnen reicht, um einen der begehr- rale und Musikkür), Janina Stojalowski 
ten Startplätze für die Qualifikations- (Sprung) und unserer Gastturnerin 
wettkämpfe zur WM zu erhalten. Frauke Kalz (Schwierigkeitskür) konn-

ten wir uns am Ende noch über einen Am Sonntag starteten wir als einzi-
sechsten Platz freuen; die erhoffte Plat-ger Berliner Verein bei den Nord-
zierung „vier“ haben wir um nur zwei deutschen Vereinsmannschafts-
Punkte verfehlt. Macht weiter so!meisterschaften und erhofften uns 

hinter den drei stärksten norddeut- Myriam Münzenberg
schen Vereinen den vierten Platz. 
Leider scheint uns aber insbesonde-
re in der Disziplin „Musikkür“ das 
Pech zu verfolgen. Debby, bereits 
leicht verletzt  angereist, musste das 
Einturnen leider abbrechen, so dass 

Rhönrad

Myriam, Janina, Luzy, Frauke, Isabel und 
Lydia (vorne) bei den Norddeutschen
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Besonderheiten schen ihm, dass er uns noch viele 
Jahre im Fachbereich unterstützen 

Am 31.08.2015 ist unserem Mit- kann, was für ihn, wie er immer be-
glied Jürgen Nest, Fachbereich tont, selbstverständlich ist.
Faustball, die Berliner Ehrennadel 
für sein besonderes Engagement Timon Lützow
durch Frau Staatssekretärin Hella 
Dunger-Löper im Namen von Herrn Berliner Turnerschaft wird 
Senator Mario Czaja überreicht wor- Deutscher Meister
den.

Am 30. August um ca. 15:50 Uhr pas-
In der Ehrenurkunde heißt es: sierte das Unfassbare. Auf der Deut-

„Mit Ihrem persönlichen Einsatz schen Meisterschaft in Delmenhorst 
haben Sie dazu beigetragen, spielten wir das Finale, das erste über-
dass menschliche Zuwendung haupt im Faustball – Jugendbereich.  
in der Großstadt Berlin erfahr- Der Gegner vom TSV Dennach konnte 
bar bleibt.“ mit 2:1 Sätzen geschlagen werden und 

damit hatte die BT ihren ersten Deut-
Wir gratulieren Jürgen zu dieser schen Meistertitel in der Vereinsge-
nicht alltäglichen Ehrung und wün- schichte der Faustballjugend. 

Faustball
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erschrecken. Wir steigerten uns und Deutscher Faustball-Meister in der 
gewannen diesen Satz mit 11:7 Bällen. männlichen U12 Klasse (Feldsaison)
So war das erste Spiel unentschieden 

Am 28.-30. August fand die Deutsche ausgegangen. Im zweiten Spiel gegen 
Meisterschaft der U12-Klasse in Del- den Ausrichter wurde die Mannschaft 
menhorst statt. Ausrichter war der TuS komplett umgebaut. Dennoch spielten 
Heidkrug, den wir auch direkt in unse- wir überlegen und gewannen sehr si-
rer Vorrundengruppe hatten. Bei som- cher. Nach den ersten Spielen war nun 
merlichen Temperaturen starteten wir klar, dass weder Empelde noch wir ein 
im dritten Durchgang gegen den Nie- Spiel verlieren würden und so zählten 
dersachsenmeister aus Empelde. Es jetzt jeder Satz und eigentlich auch je-
sollte das erwartet schwere Spiel wer- der Ball. Das machte das weitere Spie-
den. Im ersten Satz kamen wir nicht so len gar nicht so einfach, auf der einen 
gut ins Spiel, viele Eigenfehler prägten Seite konnte man gut auch alle Jungs 
gerade am Rückschlag das Spiel. So einsetzten, auf der anderen Seite 
wurde dieser auch mit 7:11 verloren. Im musste man die Spiele sehr hoch ge-
zweiten Satz mussten wir uns steigern, winnen, um ein optimales Ballverhält-
denn es war schnell klar, dass es hier nis zu haben. Gegen den TuS Ober-
unter Umständen schon um den Grup- bruch in dritten Spiel war mehr als ein 
pensieg ging, denn die anderen Grup- Klassenunterschied zu erkennen und 
penkonkurrenten spielten bereits alle so gewannen wir wieder sicher. Das 
vor uns und konnten uns nicht wirklich vierte Match wäre dann fast ins Auge 

Faustball

weiter »»
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gegangen. Der erste Satz war wieder Mitte des Satzes konnten wir uns einen 
sehr einseitig und so wurde im zweiten leichten Vorsprung erarbeiten, mit 7:4 
Satz umgebaut, was unserem Spiel lagen wir vorn, um auf 9:7 in Front zu 
nicht gut tat. Schnell lagen wir 0:3 zu- gehen. Dann der ersehnte zehnte 
rück und Unsicherheit machte sich Punkt, nun hatten wir drei Satzbälle. 
breit. Am Ende retteten wir ein 15:14 Den ersten schlug Tobi als Rundball 
ins Ziel. Im letzten Spiel gegen Kirchen über die Mitte nach hinten auf die 
wollten wir etwas für unsere Balldiffe- Grundlinie – 11:7. Der zweite Satz wur-
renz tun. Der Gegner bekam insge- de in einem hochklassigen Spiel deut-
samt nur drei Gutbälle. Nun wurde es lich dramatischer. Beide Angriffsreihen 
spannend, denn Empelde spielte ge- brillierten mit tollen Aktionen, Leichlin-
gen den Ausrichter Heidkrug, der min- gen spielte überragende unterschnitte-
destens 5 Punkte machen musste. Im ne kurze Bälle, wir punkteten mit tollen 
ersten Satz gelangen ihnen vier, also langen Bällen. Beide Abwehrreihen lie-
reichte im letzten Satz 1 Punkt. Dieser ßen wenig zu und machten keine leich-
fiel bereits zum 1:1, sodass wir nach un- ten Fehler, es war eigentlich das vor-
seren Zählungen durch waren, weggenommene Endspiel. Tolle Aktio-
aber……. nen begeisterten Fans und Zuschauer 
Heidkrug verlor mit 3:11 im zweiten und es wurde immer enger. Spätes-
Satz, das sollte doch nun wirklich rei- tens bei 9:9 lagen die Nerven bei allen 
chen – und es reichte, mit drei Gutbäl- Akteuren blank. Dann 10:10 – es wur-
len waren wir als Gruppenerster unter de dramatisch, bei 11:10 wieder 
den ersten acht Mannschaften. Matchball und alle Beteiligten spielten 

„vorsichtig“, keiner wollte einen Fehler 
Am Sonntagmorgen blitze und donner-

machen. Angriff Leichlingen und der 
te es und es fiel richtig viel Regen vom 

Ball wurde seitlich ins Aus geschlagen 
Himmel. Unser Gegner wurde im Der-

– Finale. Nun gab es kein Halten mehr, 
by zwischen TV Brettorf und dem Ahl-

Spieler, Betreuer und Eltern bildeten ei-
horner SV ermittelt. Brettorf setzte sich 

nen Haufen. 
mit 2:0 durch.

Erstmalig erreichten wir das Endspiel 
Im dritten Durchgang ging es im Vier-

bei einer Jugendmeisterschaft. Nun 
telfinal nun gegen den TV Brettorf. Wir 

konnten wir uns entspannt das zweite 
spielten gut und behielten auf nassem 

Halbfinale ansehen, wo unser End-
Boden immer die Spielkontrolle und so 

spielgegner ermittelt werden sollte.
gewannen wir beide Sätze mit jeweils 

Dort trafen die SG Waldkirchen und der 
11:7 und standen somit im Halbfinale. 

TSV Dennach aufeinander. Mit 11:9 
Dort trafen wir auf den Leichlinger TV 

und 11:2 sicherte sich Dennach das Fi-
aus dem Rheinland. Eine wirklich gute 

nalticket. 
Mannschaft, die uns alles abverlangen 

Das Endspiel, ich kann sagen, auch für 
sollte. Es ging hin und her, keiner konn-

mich das erste Mal – ist schon etwas 
te sich am Anfang so wirklich absetzen. 

Faustball

weiter »»
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Besonderes. feld, keiner konnte es begreifen, wir wa-
Allein die namentliche Vorstellung der ren das erste Mal in der Vereinsge-
Finalisten, dann das einzige Spiel auf schichte Deutscher Faustballmeister.
der Anlage, alle Zuschauer und Augen- Die Sensation, das Unfassbare haben 
paare auf uns gerichtet - Gänsehaut wir geschafft. Nach vielen Anläufen in 
pur und dann die Eltern. den letzten neun Jahren im Jugendbe-
Wir begannen sehr nervös. Die erste reich und diversen DM für unseren Ver-
Ballannahme klappte überhaupt nicht, ein waren wir diesmal dran. Ein super 
am Rückschlag gab es jede Menge Halbfinale, ein gutes Viertelfinale und 
Fehler und so war schnell mit 6:11 der ein eher schwächeres Finale sicherten 
erste Satz zu Ende. Nun lag die Haupt- uns den ersten Titel in der Vereinsge-
aufgabe darin, die Kinder zu beruhigen schichte.
und darauf einzustimmen, einfach wie- Folgenden Spielern haben wir diesen 
der Faustball zu spielen. So begannen Erfolg zu verdanken: Dem erst 9-
wir deutlich besser den zweiten Satz. jährigen Jamil und den älteren Lucas, 
Es ging rauf und runter und die große Niklas, Lean, Tobias, Alexander, Nino 
Frage war, werden die Nerven von den und Enrico. Alle haben ihre Einsatzzei-
Spielern und den Eltern halten? Bei ten bekommen. 
10:10 wurde es richtig eng – Matchball 

Hier wurde etwas ganz Großes und 
für Dennach oder Satzball für uns. Es 

vielleicht auch Einmaliges geschaffen. 
sollte einen Satzball für uns geben. 

Den meisten wird dieses erst in den 
Den verwandelten wir zum 12:10. Da-

nächsten Wochen so richtig klar wer-
mit hatten wir offensichtlich dem Geg-

den, was hier passiert ist. Weltmeister-
ner den Nerv gezogen, denn im dritten 

lich war dann auch der Empfang am 
Satz konnten wir uns absetzten – 8:3  

Parkplatz zu Hause – organisiert von 
war der Zwischenstand. Noch drei Bäl-

unserer 1. Männermannschaft stan-
le benötigten wir. Dann machte Lean 

den dort fast 30 Personen und mach-
drei Rückschlagfehler zum 8:6 und 

ten um 22.15 Uhr richtig Alarm. Die 
dann 8:7. Danach punkteten wir wieder 

Meister wurden gefeiert und bejubelt. 
zum 10:7. Wir hatten drei Matchbälle. 

Wie unsere 1. Männer und alle Ande-
Der erste wurde abgewehrt, was fürs 

ren dies machten, war großer Team-
Nervenkostüm nicht von Vorteil war. 

geist.
Dann wieder Angabe von Lean, dies-
mal gut platziert zwischen hinten und Großer Sport und große Gesten ende-
Mitte und dann brachen alle Dämme. ten dann Viertel vor Elf. Ein geschichts-
Mit 11:8 ging der dritte Satz an uns und trächtiges Wochenende und schöne Er-
damit der Titel. Überschäumende Freu- lebnisse bleiben uns für immer in Erin-
de auf der einen Seite, dicke Tränen nerung.
auf der anderen. Ein Pulk von Spielern 

Der stolze Trainer
und Erwachsenen lag auf dem Spiel-

Norbert Nest

Faustball

weiter »»
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Aus den Mannschaften

U16/U18
Die U16 erreichte nach guter Vorrun-
de leider „nur“ den 11. Platz bei der 
diesjährigen DM. Mit U12-Spielern 
aufgefüllt und bei einem Teilnehmer-
feld von über 20 Mannschaften ist 
aber auch der 11. Platz eine gute Plat-
zierung.

Herren-Bundesliga
In wenigen Wochen startet unsere er-
ste Mannschaft in das Abenteuer 1. 
Bundesliga. Nach über 30 Jahren 
sind wir wieder im Oberhaus vertreten 
und können uns dort auf Spiele gegen 
die besten Mannschaften Nord-
deutschlands freuen.

Zu allen Terminen sind natürlich im-
mer Zuschauer eingeladen, um die 
BT-Mannschaften zu unterstützen. Al-
le Termine sind beim Training inkl. der 
Adressen zu erfragen.

Timon Lützow
bt-faustball.de

Termine 2015
31.10. 1. Spieltag
18 Uhr 1. Bundesliga

Sporthalle am Steinplatz, 
Uhlandstr. 194, 10623 Berlin

06.12. 1. Heimspieltag
11 Uhr 1. Bundesliga

Sporthalle Koloniestrasse
Koloniestr. 17, 13359 Berlin

Faustball
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U N S E R E  J U B I L A R E  2 0 1 5

85 Jahre Vereinszugehörigkeit Erhard Berndt 9. Männer

Hilde Woytag 5. Gym Uwe Stübing 9. Männer

Bernd Grzeskowiak 9. Männer

65 Jahre Vereinszugehörigkeit Ilse Reiber 10. Bewegung 
ab 50

Christel Hirte 1. Frauen
Manfred Wegner 13. gem. Sport-

Ingrid Ludwig 1. Frauen und Gym

Vera Holznagel 1. Frauen Jürgen Nest Faustball

Karin Hartwig 2. Gym Günter Reinke Rudern

Hans-Rainer Pfeiler 4. Männer Eveline Koblitz Sportgymnastik

Klaus Steinicke 4. Männer Gisela Groschke Sportgymnastik

Udo-Siegfried Tubies 4. Männer

Brigitte Dietrich 5. Gym 60 Jahre Vereinszugehörigkeit

Renate Hanke 5. Gym Irene Wandel 1. Frauen

Margot Schiffmann 5. Gym Bernd Weyer 1. Männer

Dietmar Slosarek 5. Männer Gerda Preuß 2. Gym

Bernd Slosarek 5. Männer Dieter Lietze 4. Männer

Bernd Brelle 7. Männer Bernd Zimmer 4. Männer

Günter Guballa 7. Männer Rosemarie Diederichs 5. Frauen

Waltraud Gutsche 9. Frauen/Gym Anita Faulstich 6. Frauen

Karin König 9. Frauen/Gym Karl-Peter Hölz 6. Männer

Udo Köster 9. Männer Hannelore Kohn 7. Gym

Palais am See • 6. November 2015
Musikalische Unterhaltung: DJ Jogy

Jubilarehrung 2015

Fortsetzung auf der nächsten Seite »»



Christa Liebelt 7. Frauen Susanne Langmia 9. Gym/Aerobic

Horst König 9. Männer Dietrich Lahmann 13. gem. Sport-
und Gym

Gudrun Karus 9. Frauen/Gym
Detlef Hartmann Volleyball

Edgar Alpen Gerätturnen
Gerhard Siebert Volleyball

50 Jahre Vereinszugehörigkeit
25 Jahre Vereinszugehörigkeit

Brigitte Firzlaff 1. Frauen
Ilka Silgradt 2. Gym

Michael Jaeckel 2. Männer
Waltraud Storbeck 2. Gym

Helga Willmann 5. Gym
Pamela Pirsch 3. Freizeit

Cordula Thienel 9. Frauen/Gym
Dieter Groß 5. Männer

Katharina Krüger 10. Frauen/Gym
Timo Sengewald 6. Männer

Rolf Rüdiger Kossinna Handball
Marcel Pockrandt 6. Männer

Peter Langbecker Handball
Martin Kirchner Rudern

Axel Saalfeld Handball
Veronika Kölmer Rudern

Gerhard Uebler Handball
Andrea Jack Zeitg. Tanz

40 Jahre Vereinszugehörigkeit

Daniela Digas 1. Frauen

Petra Rädisch 3. Freizeit

Manfred Krause 4. Männer

Doris Rollie 4. Frauen

Eva Sailer 9. Frauen/Gym

Jubilarehrung 2015

Berliner Turnerschaft Korporation 
Turn- und Sportverein e.V.
Gegründet 16. Mai 1863

Geschäftsstelle
Buschkrugallee 163 • 12359 Berlin


